
Weiterbildungsordnung für Ärztinnen und Ärzte im Lande Bremen 2011  
 

1 

Schwerpunkt Gynäkologische Endokrinologie und  
Reproduktionsmedizin 
 

 
(Gynäkologischer Endokrinologe und 
Reproduktionsmediziner/Gynäkologische 
Endokrinologin und Reproduktionsmedizinerin) 
 

Weiterbildungsziel: 
 

Ziel der Weiterbildung im Schwerpunkt Gynäkologische 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin ist 
aufbauend auf der Facharztweiterbildung die 
Erlangung der Schwerpunktkompetenz nach Ableistung 
der vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und 
Weiterbildungsinhalte. 
 

Weiterbildungszeit: 
 

36 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1, davon können 
bis zu 

 12 Monate während der Facharztweiterbildung 
abgeleistet werden. 

 

Weiterbildungsinhalt: 
 

Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten 
in 

 

- der Erkennung und Behandlung 
geschlechtsspezifischer endokriner, 
neuroendokriner und fertilitätsbezogener 
Funktionen, Dysfunktionen und Erkrankungen 
sowie von Fehlbildungen des inneren Genitale in 
der Pubertät, der Adoleszens, der 
fortpflanzungsfähigen Phase, dem Klimiakterium 
und der Peri- und Postmenopause 

- endoskopischen und mikrochirurgischen 
Operationsverfahren 

- der fertilitätsbezogenen Paarberatung 
- der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener 

endokrin bedingter Alterungsprozesse 
- der Erkennung und Beurteilung psychosomatischer 

Einflüsse auf den Hormonhaushalt, auf die 
Fertilität und deren Behandlung 

- genetisch bedingten Regulations- und 
Fertilitätsstörungen mit Indikationsstellung zur 
humangenetischen Beratung 

- Erkennung und Behandlung des 
Androgenhaushaltes, Hirsutismus und des 
Prolaktinhaushaltes 

- den endokrin bedingten Funktions- und 
Entwicklungsstörungen der weiblichen Brust 

- den gynäkologisch-endokrinen Aspekten der 
Transsexualität. 

 

Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 
 

- assistierte Fertilisationsmethoden einschließlich 
hormoneller Stimulation, Inseminationen, in-vitro-
Fertilisation (IVF), intrazytoplasmatische 
Spermatozoen-Injektion (ICSI) 

- Kryokonservierungsverfahren 

- Spermiogramm-Analyse und Ejakulat-
Aufbereitungs-methoden und Funktionstests 

- Mitwirkung bei größeren fertilitätschirurgischen 
Eingriffe einschließlich hysteroskopischer und 
laparoskopischer Verfahren, 
z. B. bei Endometriose, Tuben- und Ovarchirurgie. 

 
Übergangsbestimmungen: 
 

Kammerangehörige, die die Fakultative Weiterbildung 
Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin besitzen, sind berechtigt, die 
Schwerpunktbezeichnung Gynäkologische 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin zu führen. 

 


